
OBERNZENN. Bei der öffentlichen Sit-
zung des Gemeinderates am Mitt-
woch ab 19 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses werden zwei private Bau-
anträge in Urphertshofen und Obern-
zenn behandelt. Außerdem steht die
Einbeziehungssatzung Ortserweite-
rung Breitenau Ost zum Beschluss an
und wird über Straßenlampen an Bus-
haltestellen in Esbach und Brach-
bach gesprochen. Ein nicht öffentli-
cher Teil schließt sich an.  red

LENKERSHEIM. „Schneidet alte Zöpfe
endlich ab und hört auf, euch gegen-
seitig zu bekämpfen, dann können
wir rückläufige Zahlen vielleicht stop-
pen.“ Diesen Appell richtete Rainer
Endreß bei der Kreisversammlung
des Nordbayerischen Musikbunds
(NBMB) an die Mitglieder. Der Ems-
kirchener wurde einstimmig wieder
zum Vorsitzenden gewählt.

Aktuell gehören dem Kreisver-
band 37 Musikvereine an, zwei weni-
ger als im Vorjahr. Auch die Zahl der
Musiker sei von 1194 im Vorjahr auf
1171 zurückgegangen. „Wir müssen
uns Gedanken machen, wie wir die
Musiker halten können“, meinte
Kreisvorsitzender Endreß. In ande-
ren Kreisverbänden gehe es nämlich
in eine andere Richtung, wie er infor-
mierte.

Im Bezirk Mittelfranken habe sich
die Zahl der Musiker im Zweijahres-
zeitraum von 8625 auf 8890 erhöht.
Rainer Endreß bedauerte, dass im
Kreisverband nur wenige Musiker
Leistungsprüfungen ablegten. Aus
der Versammlung wurde gefordert,
dass das Prüfungskonzept überarbei-
tet werden müsse. Junge Musiker
müssten motiviert aus den Qualifizie-
rungsmaßnahmen herauskommen.

Der Kreisvorsitzende sagte, er ha-
be leider mitbekommen müssen,
dass es unter den Vereinen im Kreis-
verband nicht immer rundlaufe. „Für

mich steht die Freude an der Musik
und das Miteinander im Verein im
Mittelpunkt. Ich habe kein Verständ-
nis dafür, dass man andere Vereine
von Auftritten verdrängen will“, stell-
te Endreß klar. Der Kreisvorsitzende
appellierte an die Musikvereine, kei-
ne Auseinandersetzungen um Preise

untereinander auszufechten. „Wir
kämpfen gegen die Musik vom Band,
da sollten wir nicht gegeneinander
kämpfen“, meinte Rainer Endreß.
Der stellvertretende Kreisvorsit-
zende Wolfgang Schniske regte die
Einrichtung von Musikerstammti-
schen an. Bei diesen Treffpunkten

könnten sich die Mitglieder gemein-
sam Gedanken machen, wie der rück-
läufige Trend umgekehrt werden kön-
ne.

Kreisdirigent Norbert Folk kündig-
te ein Probenwochenende Anfang Ok-
tober für das Kreiskonzert an. Land-
rat Helmut Weiß, Landtagsabgeord-
neter Hans Herold und Rainer Vol-
kert, der Zweite Bürgermeister von
Bad Windsheim, dankten in ihren
Grußworten für die wertvolle ehren-
amtliche Arbeit, die in den Musikver-
einen nicht zuletzt bei der musikali-
schen Ausbildung junger Nachwuchs-
mitglieder geleistet werde.

Bei Wahlen wurden nahezu alle
Mitglieder des Kreisvorstandes in ih-
ren Ämtern bestätigt. Das waren der
Vorsitzende Rainer Endreß und sein
Erster Stellvertreter Wolfgang Schnis-
ke aus Diespeck. Vom Amt der Schrift-
führerin wechselte Sandra Pfeiffer
aus Sugenheim auf den Posten der
Zweiten stellvertretenden Kreisvor-
sitzenden. Der Posten des Schriftfüh-
rers wurde nur kommissarisch mit
Ludwig Nützel besetzt. Bestätigt wur-
den als Kassier der Neustädter Rein-
hard Meyer und als Kreisdirigent
Nobert Folk aus Gleißenberg. Das
Amt der Kassenprüfer nehmen wei-
terhin der Ipsheimer Harald Eckart
und Franziska Kerschensteiner aus
Sugenheim wahr.
 ULRICH BRÜHSCHWEIN

KAMMERFORST. Angebranntes Essen
hat in einem Anwesen für betreutes
Wohnen in der Nacht zum Sonntag
im Ansbacher Ortsteil einen Großein-
satz ausgelöst. Drei Polizeistreifen,
70 Einsatzkräfte der Feuerwehr, zwei
Besatzungen des Technischen Hilfs-
werks und 44 Kräfte der Rettungs-
dienste rückten aus.

Gegen 1 Uhr war Brandalarm aus-
gelöst worden. Es kam dichter Qualm
aus einer Wohnung im zweiten Ober-
geschoss. Das Gebäude wurde evaku-
iert, Feuerwehrkräfte holten den alko-
holisierten 69-Jährigen aus seiner
Wohnung. Er wurde mit einer leich-
ten Rauchgasvergiftung zur Beobach-
tung in die Klinik gebracht.  ia

GEMEINDERAT

Breitenau Ost

Rückläufigen Trend stoppen
Rainer Endreß wird als Kreisvorsitzender des NORDBAYERISCHEN MUSIKBUNDS bestätigt und ruft zu einem besseren Miteinander auf.

URPHERTSHOFEN. Unbekannte sind in
der Nacht zum Sonntag in die Räume
der Feuerwehr eingedrungen. Laut
Polizei durchwühlten sie Schubladen
und Schränke und nahmen Bargeld
im dreistelligen Bereich mit. Die
genaue Schadenshöhe ist noch un-
klar. Die Polizei hat am Tatort Spuren
gesichert. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei unter Telefon
09841/66 16-0 zu melden.  ia

Betrunken hinterm Steuer

BAD WINDSHEIM. Bei einer Verkehrs-
kontrolle am frühen Sonntagmor-
gen ist eine 76-jährige Fahrerin
durch Alkoholgeruch aufgefallen.
Ein Alkoholtest ergab etwas über
ein Promille. Gegen sie wird nun
wegen Trunkenheit im Verkehr
ermittelt.

Drogen und Diebesgut

UFFENHEIM. Die Flucht eines17-Jäh-
rigen war kurz und vergeblich. Als
eine Streife am Sonntag, kurz nach
Mitternacht, den Radfahrer ohne
Licht kontrollieren wollte, trat die-
ser in die Pedale, wurde aber bald
gestoppt. Wie sich herausstellte,
trug er eine geringe Menge Mari-
huana, einige Ecstasy-Tabletten
und gestohlene Ausweisdokumen-
te beziehungsweise Kreditkarten
bei sich. Es wird wegen Verstoßes
gegen das Betäubungsmittelgesetz
und wegen Diebstahls ermittelt.

Von Straße abgekommen

DOTTENHEIM. Ein Augenblick der
Unachtsamkeit genügte am Sonn-
tag gegen 3.30 Uhr, dass ein 21-Jäh-
riger auf der Bundesstraße 470 die
Kontrolle über sein Auto verlor. Er
geriet nach rechts auf den Grün-
streifen, überfuhr dort zwei Stra-
ßenschilder, lenkte ruckartig nach
links und kam schließlich von der
Fahrbahn ab. Schaden: rund 2000
Euro.

BURGBERNHEIM. Das Streuobstkom-
petenz-Zentrum ist noch Zukunfts-
musik und auch die Einrichtung ei-
ner Umweltstation hat aktuell den
Status eines Vorhabens. Da vor der
Anerkennung einer solchen Station
aber Aktionen zur Umweltbildung
durchgeführt werden müssen, könn-
te dem jüngsten Projekt der Stadt die
Funktion eines Wegbereiters zukom-
men. „Streuobstwiesen-Wissen breit
gestreut“ will Begriffe wie Nachhaltig-
keit und Biodiversität unmittelbar in
der Natur mit Leben erfüllen.

Während eine für März geplante
Informationsveranstaltung in der
Roßmühle noch stark theoretischen
Charakter hat, geht es im Jahresver-
lauf hinaus auf die Streuobstwiesen:
Ab den Osterferien rückt in vier Mo-
dulen das tierische Leben auf den

Wiesen in den Mittelpunkt, außer-
dem wird Insekten ein Schwerpunkt
gewidmet und die Rolle der Schafbe-
weidung beleuchtet, ehe es an die
Ernte geht. Termine für das Teilpro-
jekt Ökosystem Streuobst sind in den
Ferien, Zielgruppe sind vorrangig
Familien.

Zum Auftakt in den Osterferien
gilt es für die jüngeren Teilnehmer,
die Artenvielfalt auf beziehungswei-
se zwischen Streuobstbäumen zu er-
kunden und zu bestimmen, parallel
machen sich die Erwachsenen unter
fachkundiger Führung auf die Suche
nach heimischen Kräutern. Wie die-
se in der Küche genutzt werden kön-
nen, wird ebenfalls thematisiert,
denn die vier Module sollen nicht
nur über die ökologische Bedeutung
von Streuobstwiesen aufklären.

Auch Themen, wie der eigene Ein-
kauf nachhaltiger werden kann, wer-
den angesprochen.

Am Ende steht die Ernte
Während der Pfingstferien stehen

unter dem Motto „was summt denn
da“ Insekten und speziell Bienen im
Mittelpunkt von zwei Veranstaltun-
gen. In den Sommerferien treffen die
Teilnehmer bei jeweils zwei Termi-
nen auf Schäfer und ihre Tiere bezie-
hungsweise beschäftigen sich mit
der Ernte und deren Verwertung,
Obstsorten werden bestimmt, auch
können voraussichtlich Äpfel an Ort
und Stelle verarbeitet werden.

Eng eingebunden in die Realisie-
rung sind der Burgbernheimer Obst-
und Gartenbauverein und der örtli-
che Imkereiverein, außerdem der

Kreisverband für Gartenbau und
Landschaftspflege sowie Schäfer und
der Verein Triesdorfer Baumwarte.
Federführend begleitet werden die
Module von dem Burgbernheimer
Wolfgang Wenk, der in der jüngsten
Stadtratssitzung den Zuschlag er-
hielt.

Das Projekt wird über einen
70-prozentigen Zuschuss gefördert,
informierte Bürgermeister Matthias
Schwarz in der Stadtratssitzung über
den kürzlich eingegangenen Förder-
bescheid. Geht es für die Teilnehmer
darum, ein möglichst breit gestreu-
tes Wissen rund um Streuobstwiesen
zu entwickeln respektive zu verbes-
sern und ein Bewusstsein für ihre
Bedeutung zu entwickeln, steht aus
fachlicher Sicht eine Bewertung am
Ende des Projektes.
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Zu verschiedenen Anlässen locken die Burgbernheimer Streuobstwiesen Besucher an, wie hier beim Streuobstwandertag. In den Osterferien geht zusätzlich ein Bil-
dungsprojekt rund um Apfel, Zwetschge, Birne und Co. an den Start.  Archiv-Foto: Hartmut Assel
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RAUCHENTWICKLUNG

Angebranntes
Essen löst

Großeinsatz aus

EINBRUCH

Bargeld gestohlen

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI

Erkundungstour auf Streuobstwiesen
Umweltbildungsprojekt der Stadt BURGBERNHEIM startet mit Unterstützung von Vereinen in den Osterferien. VON CHRISTINE BERGER

Rainer Endreß dankt dem Musikverein Lenkersheim unter der Leitung von Markus Mül-
ler, der den Beginn der Kreisversammlung standesgemäß mit einem kurzen Auftritt
gestaltete.  Foto: Ulrich Brühschwein
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